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Liebe Leser*innen

In eigener Sache

Goldene Zeiten?
Optimist*innen sind Menschen, die mit einer prinzipi-
ell positiven Grundstimmung in die Zukunft schauen. 
Pessimist*innen hingegen erwarten grundsätz-
lich nichts Gutes – da sie als sicher annehmen, dass 
sowieso nichts daraus wird. 

Dass von Putin veranlasste Gemetzel in der Ukraine, 
die allseits wahrnehmbaren und sich stetig verschlim-
mernden Folgen des Klimawandels, die schier unauf-
haltsame, von Profitgier getriebene Zerstörung unserer 
natürlichen Lebensgrundlagen: Sind Optimist*innen 
weltfremde Träumer*innen, ist Pessimismus die einzig 
adäquate Haltung hinsichtlich des globalen Nieder-
gangs?

Es kann helfen, den Blick auf das Hier und Jetzt zu rich-
ten: Noch kommt Wasser aus dem Hahn, wenn Sie ihn 
aufdrehen. Noch kann man Vögel zwitschern und Bie-
nen summen hören. Noch hat uns der Irre aus Moskau 
keine Bomben auf den Kopf werfen lassen. Noch kann 
man sich der Hoffnung hingeben, dass irgendwie alles 
gut (oder zumindest schon nicht so schlimm kommen) 
wird. Dafür braucht es keinen Optimismus, sondern 
eine konsequente Strategie: bewusste Ein- und Aus-
blendung.  

In anderen Worten: Freuen Sie sich an allem, was (noch) 
gut ist und funktioniert. Und nehmen Sie unaufgeregt 
zur Kenntnis, dass die goldenen Zeiten so was von vor-
bei sind. Aus die Maus. Schicht im Schacht.

Bis zum nächsten Mal, 
Michael Kiefer / Redaktion

Titelseite: Einblenden: der Frühling kommt! 
(Foto: Pixabay)

Apotheken-
Wochenend-Dienst
März / April 2023

März
Sa 18.	 Mörike-Apotheke Böckingen, Tel. 920509
		  Sonnen-Apotheke Ellhofen, Tel. 07134 15391
So 19.	 Rosen-Apotheke Heilbronn, Tel. 81377
		  Schloss-Apotheke Obersulm, Tel. 07130 47270
Sa 25.	 Apotheke am Gesundbrunnen, Tel. 8873448
So 26.	 Apotheke am Bahnhof Heilbronn, Tel. 86828
		  Eberfürst-Apotheke Eberstadt, Tel. 07134 139328 

April
Sa 01.	 Adler-Apotheke Böckingen, Tel. 381003
So 02.	 Apotheke im Silcherkarree, Tel. 394990
Fr	 07.	 Mörike-Apotheke Böckingen, Tel. 920509 
		  Sonnen-Apotheke Ellhofen, Tel. 07134 15391
Sa 08.	 Rosen-Apotheke Heilbronn, Tel. 81377
		  Schloss-Apotheke Obersulm, Tel. 07130 47270
So 09.	 Spitzweg-Apotheke HN-Sontheim, Tel. 251021 
		  Harfensteller A. am Traubenpl., Tel. 07134 9198410
Mo 10.	Ostend-Apotheke, Tel. 99010
Sa 15.	 Falken-Apotheke Weinsberg, Tel. 07134 2511
		  Apotheke am Bahnhof Heilbronn, Tel. 86828
So 16.	 Apotheke am Rosenberg Heilbronn, Tel. 797910
Sa 22.	 Apotheke im Silcherkarree, Tel. 394990

Für die Ausgabe April 2023 gilt:
Redaktionsschluss  	 25. März 2023
Anzeigenschluss 	 24. März 2023
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Wir suchen derzeit fü r unsere seriösen 
Kunden in Heilbronn und Umgebung
• Ein- und Mehrfamilienhäuser bis rund 2 Mio. fü r
 regionale Investoren

• 3- bis 4-Zimmer-Wohnung mit Balkon/Terrasse sowie  
 PKW-Stellplatz und Keller, Stadtbusanschluss

• Reihenhaus oder Doppelhaushälfte mit Garten und  
 Garage fü r 4-köpfi ge Familie, gute Schulanbindung

Seeräuber Blättle
Erscheinung: 15.03.23
2-spaltig, 50 mm

Ihr Aribert J. Jahnke
Telefon 07131/64 911-14
a.jahnke@garant-immo.de
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Siehe da, die Zahl der in Heilbronn lebenden Hunde 
ist erneut angestiegen. Nach einer Verlautbarung der 
Stadtkämmerei waren zum Stichtag 31. Dezember 2022 
insgesamt 4.316 Vierbeiner gemeldet – und damit 122 
mehr als im Jahr zuvor. Das sei, so die Stadtkämmerei, 
der vierte markante Anstieg in Folge. 

Die Stadt Heilbronn kommt zweifellos auf den Hund. 
Tatsächlich verzeichnet die Stadtkämmerei seit Ende 
2018  ein Plus von 717 Hunden. Im Zehn-Jahres-Ver-
gleich stieg die Zahl der Hunde gar um 1.032 Tiere an, 
das sind rund 25 Prozent Zuwachs. Das sorgt nicht nur 
für klingelnde Kassen bei Fachgeschäften wie Fressnapf 
oder Zoo-Kölle, sondern auch bei der Stadt selbst.

Insgesamt beliefen sich die Einnahmen durch die Hun-
desteuer im Jahr 2022 auf knapp 495.000 Euro. Ein 
verschwindend kleiner Teil dieser Summe wird erstens 
für die Produktion von Hundemarken gebraucht und 
ferner für die Anschaffung, Instandhaltung und konti-
nuierliche Bestückung von Kotbeutel-Spendern aufge-
wendet. Diese Spender findet man an allen möglichen 
Stellen im Stadtbereich, darunter auch zwei im Ziegelei-
park, meinem Revier. Ein Spender kostet einmalig rund 
800 Euro (ohne Aufstellung) und hält viele Jahre, die 
Kotbeutel selbst gibt es für Großabnehmer schon für 
unter acht Euro je tausend Stück. Mehr Aufwand wird 
für uns nicht betrieben, von der längst überfälligen Ein-
richtung einer Hundewiese ganz zu schweigen. Folglich 
bleibt von der halben Million ein hübsches Sümmchen 
für den allgemeinen Haushalt der Stadt – Jahr für Jahr. 
Mir und meinen Artgenoss*innen sei Dank.
 

Lucky befasst sich mit der Statistik

Die Stadt Heilbronn
kommt auf den Hund

LUCKY GIBT LAUT

Die Statistik der Stadtkämmerei unterscheidet übrigens 
zwischen Ersthunden (plus 109 gegenüber 2021), wei-
teren Hunden (plus zwölf) sowie gefährlichen Hunden 
(plus vier). Die Haltung von 77 Hunden war zum ange-
führten Stichtag von der Hundesteuer befreit. Weil sie 
zum Beispiel zur Unterstützung hilfebedürftiger Perso-
nen oder als Rettungshunde eingesetzt wurden. Eine 
eigene Kolumne im Seeräuber Blättle rechtfertigt offen-
bar keine Steuerbefreiung. Schade eigentlich.

Hundehalter*innen zahlen in Heilbronn 110 Euro 
Hundesteuer pro Jahr für ein Tier und 240 Euro für 
jeden weiteren Hund. Ja, für den Zweithund verlangt 
die Stadt das Doppelte, Sie lesen richtig. Das ist eines 
der vielen Rätsel, an dem sich selbst ein so schlauer 
Vierbeiner wie ich die Fangzähne ausbeißt. 

A propos Fangzähne: Für einen als gefährlich eingestuf-
ten Hund werden 300 Euro erhoben. Entscheidend für 
diese Einstufung ist nicht etwa, ob vom betreffenden 
Hund tatsächlich eine Gefahr ausgeht; maßgeblich ist 
nur, welcher Rasse er angehört. American Staffordshire 
Terrier, Bullterrier, Pit Bull Terrier (und deren Kreuzun-
gen untereinander) seien allesamt als gefährlich anzu-
sehen, sagt die Stadt. Mir sind ja auf meinen (selbstver-
ständlich angeleinten) Streifzügen schon lammfromme 
Pitbulls begegnet – und geifernde Zwergspitz-Rüden, 
deren Menschen schon aus großer Entfernung vor 
Annäherung gewarnt haben.

Leider trifft die Stadtkämmerei keine Aussagen zu wirk-
lich interessanten Fragen. Wie viele nicht sterilisierte 
Hündinnen leben in Böckingen und Klingenberg? Und 
welchen Rassen gehören sie an? Eine läufige Chihu-
ahua-Dame mag ja irgendwie ganz nett sein, ist aber 
beileibe  nicht das bevorzugte Objekt meiner Begierde. 
Spannend, geradezu elektrisierend wird es für mich ab 
einer Schulterhöhe von wenigstens 30 Zentimetern und 
einem Gewicht zwischen 15 und – hm... – sagen wir 
35 Kilo. Ein paar Gramm hin oder her schmälern mein 
Verlangen nicht.

Eine Statistik zur Entwicklung der Hundepopulation ist 
nur von bedingter Relevanz, solange man parallel nicht 
auch die Zahlen zur Bevölkerungsentwicklung berück-
sichtigt. Schlauer Schlusssatz, selbst für einen Aussie, 
ich muss schon sagen.
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Am Sonntag, den 19. März, lädt das Ortskartell Heil-
bronn-Klingenberg e.V. zu seinem traditionellen Oster-
markt in die Turnhalle der Grundschule Klingenberg. 
Einlass ist ab 11 Uhr, abgebaut wird ab 18 Uhr.  

Der Ostermarkt des Ortskartells Klingenberg ist für 
Jung und Alt eine vergnügliche Sache. Eine Reihe pri-
vater Hobbyhandwerker*innen bietet Selbstgefertig-
tes an, darunter Dekorationen aus Stein und Metall, 
Schmuck, Genähtes und allerlei Geschenkideen. Die 
Tennis-Abteilung des SSV Klingenberg versorgt die 
Besucher*innen mit Essen und Trinken, der Frauen-
chor Donna der Chorgemeinschaft Klingenberg e.V. 
verkauft Kaffee und Kuchen für kleines Geld. Frische 
Waffeln – ein Klassiker, der unter keinen Umständen 
fehlen darf – gibt es am Stand der evangelischen Kin-
dertagesstätte Regenbogen.

Aufgrund der mangelnden Verkehrssicherheit am 
und im Klingenberger Schloss musste das Ortskartell 
Klingenberg einen neuen Veranstaltungsort finden. 
Die Wahl fiel auf die Turnhalle der Grundschule Klin-
genberg in der Sonnenhalde 25. Der Zugang ist bar-
rierefrei, Platz zum Spielen und Toben gibt es genug.

Weil Parkmöglichkeiten im direkten Umfeld der 
Schule Mangelware sind und niemand Lust auf ein 
kleines bis mittleres Verkehrschaos hat, werden die 
Besucher*innen aus Richtung Böckingen gebeten, 
den öffentlichen Nahverkehr zu nutzen. Einen Bus der 
Linie 1 nehmen und wahlweise an den Haltestellen 
Felsenstraße oder Siebenmorgenweg aussteigen. Die 
Gehzeit beträgt dann noch jeweils wenige Minuten. 
Mit dem Fahrrad ist es übrigens ein Katzensprung 
nach Klingenberg. Der Weg führt entweder am West-
friedhof vorbei – oder, viel schöner, man fährt in der 
Verlängerung der Jäkleinstraße oberhalb der Wein-
berge entlang und landet direkt an der Schule.

Text: Sabrina Siniawa / Redaktion

Ostermarkt in der Grundschule Klingenberg

Auf zum Ostermarkt
nach Klingenberg
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Kapitel 7 – Die nächtliche Begegnung

„Waren da keine wilden Tiere?“, fragt Tinka und rückt näher 
an Papa heran. „Hm“, macht Papa, „vielleicht wurde das Kind 
mitten in der Nacht von einem komischen Geräusch geweckt. 
Als es sich aufgeregt umschaute, sah es im Mondschein, wie 
sich etwas an seinem Rucksack zu schaffen machte. Es war 
ein Goldhamster auf der Suche nach Nahrung.“ „Aber Papa, 
Hamster sind doch keine wilden Tiere!“, ruft Tinka erleich-
tert. „Bei uns nicht“, sagt Papa, „aber woanders schon.“ 

„Was ist dann passiert?“, möchte Tinka wissen. „Das Kind 
hat den Rucksack geöffnet, ein paar Brotkrümel herausgeholt 
und sie dem Hamster gegeben. Der hat sich brav bedankt 
und ihm zum Abschied etwas zugeflüstert.“ „Was denn?“ „Er 
hat dem Kind gewünscht, dass es gut ankommt.“ „Aber Tiere 
können nicht sprechen!“, sagt Tinka. „Dachte das Kind auch“, 
sagt Papa, „deshalb glaubte es am Morgen, als die Sonne auf-
ging, es habe nur geträumt. Doch dann bemerkte es, dass sein 
Rucksack noch offen war.“ Tinka überlegt. „Vielleicht hat es 
ihn am Abend vorher nicht richtig zugemacht...“ „Ja, viel-
leicht“, sagt Papa. „Was ist dann passiert?“, fragt Tinka. „Sie 
sind wieder losgelaufen, vor ihnen lag ein riesiger Berg. Als 
sie endlich oben ankamen, alle drei klatschnass geschwitzt – 
sahen sie zum ersten Mal das Meer.“ 

Kapitel 8 – Über das Meer

„Das Meer!“, ruft Tinka begeistert. „Ja“, sagt Papa, „alle drei 
haben sich gefreut und sind eilig den Berg hinunter geklet-
tert.“ „Bestimmt wollten sie baden“, sagt Tinka. „Vor allem 
wollten sie sich endlich mal wieder richtig waschen“, sagt 
Papa, „und dann so schnell wie möglich ein Boot haben.“ 
„Warum?“, will Tinka wissen. „Um übers Meer zu fahren, ans 
andere Ufer, in ein anderes Land. Einige Stunden später ha-
ben sie am Strand einen Mann getroffen, der ihnen für eine 
Menge Geld ein kleines Schlauchboot verkaufte. Das haben 
sie sich mit drei anderen Flüchtlingen geteilt, die auch über 
das Meer wollten. Schnell luden sie ihre Sachen ein und fuh-
ren los.“ 

„Boot fahren macht Spaß!“, sagt Tinka. „Ja“, sagt Papa, „wenn 
man bequem sitzt. Doch dieses Boot war so klein, dass alle 
stehen mussten, auch das Kind. Aber das Schlimmste kam 
erst noch.“ „Was denn?“, fragt Tinka. „Rabenschwarze Wol-
ken zogen auf, ein Sturm, es donnerte, es blitzte, die Wellen 
wuchsen zu mächtiger Größe, das kleine Boot begann wild 
hin und her zu schaukeln – “ „Papa!“, ruft Tinka ängstlich. 
„Keine Sorge“, sagt Papa, „ein silbrig glänzender Delfin hatte 
die Flüchtlinge entdeckt. Er kam schnell angeschwommen, 
nahm das Boot auf seinen Rücken und brachte es wohlbehal-
ten ans rettende Ufer.“ 

Fortsetzung im März-Heft
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Komplette
Bad-Gestaltung
Fliesen
Marmor
Naturstein
Verlegung
Balkone
Terrassen
Ausstellung
Beratung
Verkauf
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GARTENARBEIT
Gartenservice Vogelmann

Gartenarbeiten aller Art, Baumpflege, Winterdienst
Tel. und Fax: HN 8987499 oder 0151 41265841

Kleinanzeigen
ELEKTROHANDWERKSBETRIEB

Gute Auftragslage sucht altersbedingt 
Nachfolger – Monteur

firma.schuler@arcor.de

Lecker. Vielfältig.
Zuverlässig.
Malteser Menüservice

Auch an Sonn- und Feiertagen!

Haben Sie Lust auf eine Probewoche
(3 Essen für EUR 15,–)?
Weitere Informationen unter:

0800 3020103 (kostenlos) oder Tel. 07063 9339444

Zahnarztpraxis 
   Dr. Wolf Tripps mit Team

5 Gehminuten zur Stadtbahnhaltestelle Bahnhof Leingarten

Heilbronner Str. 40    74211 Leingarten
Telefon 07131 89 85 008  
Aufzug und Parkplätze vorhanden

 Wir haben vom 11.04. - 14.4.2023 Urlaub.
 

Zahnarzt TSP Parodontologie
Wir wünschen allen unseren Patienten 
sonnige und frohe Osterfeiertage!

TERMINE
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Der Künstler und Wahl-Heilbronner Alf Fürst Lieven war 
eine ebenso schillernde wie umstrittene Persönlichkeit. 
Knapp 21 Jahre nach der letzten Ausstellung anlässlich 
der posthumen Verleihung des Robert-Mayer-Gedächt-
nispreises im Jahr 2002 sollen endlich wieder Arbeiten 
des Exzentrikers gezeigt werden – ausgerechnet in 
Böckingen.

Eine Ausstellung besonderer Art ist für den kommen-
den Juni geplant. Gezeigt werden Arbeiten und flan-
kierende Fundstücke aus dem umfangreichen Nach-
lass von Alf Fürst Lieven (1942-2000). Eine Einladung 
erhält nur, wer mindestens eine Arbeit des Künstlers 
besitzt. Überraschender Schauplatz der Veranstaltung 
unter dem launigen Titel „Aufwärmrunde“ ist die 
Schneiderwerkstatt Yvonne Klein im Mittleren Weg 1 
in Böckingen.

Mit Alf Fürst Lieven verstarb im Herbst 2000 das 
Haupt einer Familie, deren Wurzeln in das 11. Jahr-
hundert zurück reichen. Diese Geschichte prägt seine 
Biografie und macht ihn als Bildenden Künstler zur 
Ausnahmeerscheinung. Sein (ungefähr zur Hälfte ver-
kauftes) Gesamtwerk umfasst rund 1.500 Arbeiten und 
zahllose Skizzen. Die Bandbreite seines künstlerischen 
Ausdrucks und die Vielfalt der von ihm verwendeten 
Materialien komplizieren jeden Versuch einer kunstge-
schichtlichen Kategorisierung.

Alf Fürst Lieven: Ausstellung in Vorbereitung

Kunst für Kenner*innen

Gartenarbeit
Gartenservice Vogelmann

Gartenarbeiten aller Art, Baumpflege, Winterdienst
Tel. und Fax: HN 8987499 oder 0151 41265841

Kleinanzeigen

Women ConneCt Workshop
Manifestation | Verbindung | Weiblichkeit | Stimme 

19. März 2023 im Yogalabor Heilbronn
thesoundofyou.me/womenconnect

Kunst

Alf Fürst Lieven, „Die Botschaft“, 1994, Ø ca. 32 cm, 
Mischtechnik auf Karton, collagiert (Foto: privat)
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TERMINE

Alljährlich in der März-Ausgabe des Blättles stellt der 
VdK-Ortsverband Böckingen sein Jahresprogramm vor. 
Nachfolgend die Termine für 2023, so weit feststehend.

Samstag, 18. März, 14:00 Uhr
Jahreshauptversammlung in der Weinstube Wieder in 
Klingenberg. Auf der Tagesordnung stehen die Vor-
standswahlen, dazu gibt es gibt Kaffee und Hefezopf. 
Vielleicht wird im Anschluss ein Vortrag gehalten.

Samstag, 20. Mai, 14:00 Uhr
Kaffee-Und-Kuchen-Nachmittag in der Weinstube 
Wieder in Klingenberg. Vorgesehen sind ein Vortrag 
zum Thema „Enkeltrick“ und ein Vortrag mit Bildern 
unserer Ausflüge.

Samstag, 5. August, 14:30 Uhr
Alpaka-Wanderung bei Bauer Nester in Böckingen. 
Mitglieder, die schlecht zu Fuß sind, nehmen mit der 
Kaffeetafel in der Scheune vorlieb. Alpakas füttern 
können sie trotzdem. Die anteiligen Kosten betragen 5 
Euro pro Person.

Mittwoch, 11. September, 15:00 Uhr
Info-Nachmittag  in der Weinstube Wieder in Klingen-
berg. Gereicht werden Nuss- und Rosinenzopf, behan-
delt wird das Thema „Sturzprophylaxe“, gefolgt von 
einem Vortrag zum Thema „Kneipp für zu Hause“.

VdK-Ortsverband Böckingen stellt Jahresprogramm vor 

Von A wie Alpaka
bis W wie Weihnachten

Samstag, 14. Oktober, 12:00 Uhr
Treffen in der Weinstube Wieder in Klingenberg zu einem 
Besenbesuch. Im Anschluss nur Kaffee.

Samstag, 2. Dezember, 11:30 Uhr
Weihnachtsfeier in der Weinstube Wieder in Klingenberg. 
Auf dem Plan steht der Besuch des Weinhnachtsmannes! 
Nach dem leckeren Festessen gibt es Kaffee und Kuchen.

Am 17. und 18. Juni zeigen wir uns (wenn nichts dazwi-
schen kommt) auf dem Böckinger Seeräuberfest mit einem 
Stand beim Bürgerhaus. Mit dabei ist ein VdK-Glücksrad, 
natürlich kann man etwas gewinnen. Helfer*innen sind 
willkommen!

Essen und nicht-alkoholische Getränke sind bei allen Ver-
anstaltungen frei, ausgenommen beim Seeräuberfest.

Text: Erich Beck / Redaktion

(Anm. d. Red.: Die Abkürzung „VdK“ steht für „Verband der 
Kriegsbeschädigten, Kriegshinterbliebenen und Sozialrent-
ner Deutschlands e.V.“. Seit seiner Gründung im Jahr 1950 
hat sich der Verband sukzessive vom Kriegsopferverband 
zum – so der VdK über sich selbst – „großen, modernen, zwei 
Millionen Mitglieder umfassenden Sozialverband“ entwi-
ckelt.)

Rückfragen und weitere Informationen unter 
Telefon 07131 32630, 0160 6316866 
oder per E-Mail: beck7582@web.de
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Ein ganz besonderes Jubiläum feierte im Februar der Ver-
ein brotZeit e.V. gemeinsam mit seinen fünf Frühstückshel-
ferinnen an der Grünewaldschule in Böckingen: alle fünf 
engagieren sich seit mittlerweile zehn Jahren gemeinsam 
für Schulkinder, denen morgens der Magen knurrt.  

Als brotZeit e.V. im Februar 2013 erstmals ein Frühstücks-
buffet für benachteiligte Schüler*innen an der Böckinger 
Grünewaldschule aufbaute, konnte niemand erwarten, 
dass die eingebundenen ehrenamtlichen Seniorinnen zehn 
Jahre lang durchhalten würden. Aber genau dieser Fall ist 
vor kurzem eingetreten. Nach wie vor bereitet das Quintett 
verlässlich das Buffet vor und ist anschließend während 
des Frühstücks für die Kinder da.

„Wenngleich die Fluktuation bei uns erfreulich gering ist, 
hat ein solches Jubiläum absoluten Seltenheitswert“, betont 
Sophie Hertrich, die brotZeit e.V.-Projektleiterin. In Anwe-
senheit von Regionalleiter Christoph Mayer zeichnete sie 
die fünf Damen im Februar für ihre Treue aus. Bärbel 
Bethäuser, Roswitha Fehlner, Anna Gasch, Inge Aufrecht 
und Elisabeth Schmieg erhielten jeweils eine Urkunde 
und erfuhren auf diesem Weg direkte Wertschätzung von 

brotZeit e.V. zeichnet Frühstückshelferinnen aus

Ein munteres Quintett

RICHARD DRAUTZ STIFTUNG 
Gemeinsam und sicher ins Alter 

Wir betreiben in Heilbronn-Böckingen ein Seniorenpflegeheim  
mit 110 Plätzen, sowie 88 betreuten Seniorenwohnungen.  

Für unseren Ambulanten Dienst suchen wir aktuell eine ausgelernte Fachkraft (m/w/d) mit einem 
Stellenumfang von bis zu 50%. 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 

 

 

Weitere Informationen über unsere Einrichtung gibt es auf unserer Homepage www.richard-drautz-stiftung.de.  
 

Bei Interesse freuen wir uns auf Ihre Bewerbung zu Händen von Frau Anna-Katharina Küpper-Geidel an 
die info@richard-drautz-stiftung.de oder per Post an die Bruchsaler Straße 32, 74080 Heilbronn.  

Welche Vorteile hat die Arbeit in unserer         
Einrichtung? 

Folgende Aufgaben werden Ihnen unter anderem                 
aufgetragen: 

 Sie benötigen keinen PKW Führerschein  Unterstützung bei der Körperpflege 

 Betreute Wohnanlage vor Ort, Sie müssen 
nicht pendeln 

 Begleitung bei Spaziergängen und Aktivierung im 
Alltag 

 kleines, familiäres Team  medizinische Behandlungsmaßnahmen  
 Bezahlung nach dem TVöD  Erledigung von Einkaufs– und Begleitdiensten  

 Betriebliches Gesundheitsmanagement  Ausführung von hauswirtschaftlichen Tätigkeiten 

Schauspielerin Uschi Glas, die den Verein im Jahr 2009 
gegründet hat. Seinen großen Dank formulierte auch 
das Team um Schulleiterin Eva Happold.

Im Rahmen der eigens anberaumten Feier gaben die 
Ehrenamtlichen die eine oder andere Anekdote zum 
Besten. So erzählte etwa Anna Gasch, dass sie von Kin-
dern, die schon längst die Schule verlassen haben, bei 
einer Begegnung noch immer mit den Worten „Hallo, 
Frau Brotzeit!“ begrüßt werde.
 
Wer über 55 Jahre alt ist und bei brotZeit e.V. mit-
machen möchte, wendet sich bitte an Projektleiterin 
Sophie Hertrich unter der E-Mail-Adresse hertrich@
brotzeit.schule oder telefonisch unter der Nummer 
0159 06225297.

Text: Sophie Hertrich / Redaktion

Bild rechts: (unten, v.l.n.r.) Elisabeth Schmieg, Anna 
Gasch, Bärbel Bethäuser und Roswitha Fehlner, (oben, 
v.l.n.r.) Susanne Kugel, Inge Aufrecht, Barbara Frimmer 
und Schulleiterin Eva Happold (Foto: brotZeit e.V.)
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Ihr zuverlässiger Fachbetrieb seit 1970

Jürgen Fischer Malermeister
Ulmenweg 2 · 74080 Heilbronn

Telefon 07131 / 44114 · Fax 484772
J.Fischer.Maler@t-online.de

Dekorative 
Flächenbeschichtung
Malerarbeiten · Lackierungen
Tapezieren · Renovieren
Fassadenanstrich
Fassadengestaltung
Bodenbeläge
Wärmedämmverbundsysteme

l

 

l

l

l

l

l

l

Die Grundwasser-Pegel in Deutschland sinken. Die Daten-
auswertung von rund 6.700 Messstellen im Bundesgebiet 
über einen Zeitraum von drei Jahrzehnten liefert erschre-
ckende Befunde: So ist beispielsweise an knapp der Hälfte 
aller ausgewerteten Orte das Grundwasser zwischen 2018 
und 2021 auf den tiefsten Stand seit 1990 gefallen.

Sinkende Pegel haben weit reichende Folgen. „Wir müs-
sen uns auch in Deutschland von der Gewissheit verab-
schieden, dass Wasser immer und überall in unbegrenzter 
Menge zur Verfügung steht.“ Das sagt nicht die „Letzte 
Generation“, sondern das Bundes-Umweltministerium.

Wie sich die Grundwasser-Pegel seit 1990 bundesweit 
entwickeln, zeigt eine interaktive Karte unter der Adresse 
https://correctiv.org/themen/klima/ frei verfügbar ist. Was 
es heißt, wenn das Wasser in Deutschland knapp wird 
und die Böden austrocknen, hat sich spätestens im Som-
mer 2022 gezeigt: Ein historischer Tiefststand im Rhein, 
Waldbrände in Sachsen und Brandenburg, ausgedorrte 
Felder und Gemeinden, die den Notstand ausriefen und 
ihre Bevölkerung zum Wassersparen aufforderten. Aktuell 
bekommen etliche Regionen in Norditalien und Südfrank-
reich eine deutliche Ahnung davon, dass Wasser ein end-
liches Gut ist.
 
Hauptverantwortlich für den Wasserrückgang ist neben 
dem Klimawandel der ungeheure Durst der Industrie – sie 
verbraucht rund 50% des verfügbaren Trinkwassers. 

Grundwasser-Pegel sinken auch bei uns

Großes Rätselraten: wo ist unser Wasser?
Gold findet bereits seit sechs Jahr-
tausenden bei der Herstellung ritu-
eller Gegenstände und Schmuck 
Verwendung, seit dem sechsten 
Jahrhundert v. Chr. wird es in Form 
von Münzen auch als Zahlungsmit-
tel eingesetzt. Keine andere Wäh-
rung dieser Welt hat so lange Zeit 
überdauert und stetig an Stabilität 
gewonnen. Der Ankaufspreis für Gold 
hat sich von 2008 bis heute nahezu 
verdoppelt. Für Anleger*innen gilt 
Gold – insbesondere mit Blick auf 
die Inflation – als sicherer Hafen.

Die meinGoldonline OHG ist ein 
qualifizierter und renommier-
ter Anbieter von Goldbarren und 
-münzen mit Sitz in Deutschland. 
Anfang 2023 hat das Unternehmen 
auch eine Niederlassung in Heil-
bronn eröffnet, seither bietet es 
Interessent*innen aus der Region 
die Möglichkeit, Gold in Form von 
Barren und Münzen persönlich vor 
Ort in geschützter Atmosphäre zu 
erwerben. Sofern gewünscht, kann 
der Kauf in bar erfolgen. Bis zu einer 
Summe von maximal 2.000 Euro 
pro Person und Tag bedarf es dabei 
keiner Vorlage des Ausweises.

Als regionaler Händler legt die 
meinGoldonline OHG großen Wert 
darauf, ausschließlich Goldbarren 
anzubieten, die auch in Baden-
Württemberg hergestellt werden. 
Zuverlässige Partner sind in die-
sem Zusammenhang die C. Haf-
ner GmbH und Co. KG sowie die 
Heimerle + Meule GmbH. Beide 
sind im Raum Pforzheim ansässig, 
zählen zu den ältesten Produzenten 
Deutschlands und sind bekannt für 
ihre geschmackvoll gestalteten, bis 
zu 1.000 Gramm schweren Goldbar-
ren in der höchsten Reinheit 999,9. 
Im Angebot sind ferner die gängigs-
ten Goldmünzen in der Größe 31,1 
Gramm / eine Unze (1oz). Beson-
dere Produkte sind nicht immer in 
ausreichender Menge vorrätig; 

Gute Gründe für den Goldkauf / Anzeige

Gold ist ein sicherer Hafen

Kontakt
meinGoldonline OHG
Niederlassung Heilbronn
Stresemannstr. 58,74080 HN
07131 1246171 (Festnetz)
0177 6023072 (mobil)
Gerhard Seidel

entsprechende Wünsche werden 
aber in aller Regel kurzfristig erfüllt.

Bestellungen, die online unter 
mein-gold-online.de aufgegeben 
werden, liefert das Unternehmen 
seriös und zuverlässig ab Lager 
Heilbronn bundesweit aus. Dem 
Ansinnen etlicher Kund*innen, 
Bestellungen abholen und / oder 
gerne eine persönliche Beratung vor 
dem Kauf erhalten zu wollen, trägt 
die meinGoldonline OHG mit der 
Eröffnung von Geschäftsräumen in 
der Stresemannstraße 58 in Böckin-
gen (Schanz) Rechnung. Im Sinne 
einer ungestörten Beratung bedarf 
es grundsätzlich einer vorherigen 
telefonischen Terminvereinbarung. 
Ein typisches Ladengeschäft, in dem 
man einfach mal so vorbeischaut, 
gibt es nicht.

Gerhard Seidel

Die großen Nutzer von Wasser sind der Tagebau (Lüt-
zerath lässt grüßen), Chemie- und Autofabriken. Sie 
haben sich häufig für Jahrzehnte Entnahme-Rechte 
aus Flüssen, Seen und dem Grundwasser gesichert. 
Diese Rechte könnten in Zukunft die Versorgung von 
Bürger*innen gefährden, denn schon in ein paar Jahren 
wird die Welt anders aussehen als heute: Wasser wird 
anders verteilt werden und vielerorts auch von schlech-
terer Qualität sein.

Übrigens: Für die Herstellung von einem Liter Bier 
wird die dreifache Menge an Trinkwasser verbraucht. 
Wohlsein.

Quelle: correctiv.org
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